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Gemeindevertretung Grünheide (Mark)                 Grünheide (Mark), 21.03.2016 
Fraktion bürgerbündnis grünheide 
 
Vermerk  
über die Akteneinsicht  01.03.2016 – fortgesetzt am 03.03.2016, jeweils von 10:00 Uhr bis ca. 
12:00 Uhr 
Beauftragte der Verwaltung Frau Koblenz 
 
Anlass: 
 
Die Gemeindevertretung beschloss am 27.03.2014 folgendes: 
 

 
 
Dazu erklärt der Hauptverwaltungsbeamte (HVB) gemäß Protokoll über die Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschusses am 19.02.2015: 
 

 
Quelle: Prot. HAFA 19.02.2015, Seite 12 

 

Überraschenderweise, entgegen seiner eigenen Aussage am 19.02.2015, legte der HVB dann die 

Verträge doch nicht der Gemeindevertretung in der Sitzung am 05.03.2015 vor. 
 

 
Quelle: Prot. GVS, 05.03.2015, Seite 11 
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Vom HVB erfolgte also entgegen dem Beschluss Nr. 08/01/14 und seiner eigenen Zusage im 

Haupt –und Finanzausschuss am 19.02.2015 keine Vorlage der Pachtverträge zur Genehmigung 

durch die Gemeindevertretung am 05.03.2015. Die am 20.03.2015 veröffentlichten 

Beschlusstexte 06/01/15 und 07/01/15 sind insofern falsch, da dort vom „Abschluss 

vorliegender Verträge“ die Rede ist. Die Verträge/Entwürfe lagen weder den Beschlussvorlagen 

0008/15 und 0012/15 bei, noch in der Sitzung am 05.03.2016 vor! 

 

Herr Moldenhauer mahnte in Folge diese fehlende Vorlage der Verträge und Genehmigung 

durch die Gemeindevertretersitzung letztmalig am 01.10.2015 erfolglos an. Deshalb 

beantragte der Fraktionsvorsitzende am 27.10.2015 die Akteneinsicht, die erst nach 

Mahnung am 05.02.2016 für den 01.03.2016 terminiert wurde. 

 
Vorgelegt wurden: 
Fischereipachtvertrag Bürgermeister /Hr. XXXX 18.03.2015  
 
Für den Verfasser wesentliche Feststellungen: 
 

- Unterschrift bei HVB kein Datum! 
- §1Pachtgegenstand 
- (1)Bauernsee/Liebenberger See 100,7 ha 
- Mit verpachtet „Nutzung des Rohres“ 
- §6 Pachtdauer 
- 20 Jahre vom 01.01.2015 endet am 31.12.2034   

Wichtig: Beschluss zur Verpachtung Nr. 06/01/15 vom 05.03.2015 
- §7 Erteilung Angelerlaubnis 
- (2)„…Art/Umfang sowie vereinnahmte Entgelte eine gewässerbezogenen Aufstellung zu 

führen. Diese ist dem Verpächter für jedes Jahr unaufgefordert bis zum 15. März des 
folgenden Jahres zu übergeben“ 

- (4)Verträge und Vereinbarungen mit Angelverbänden und -vereinen sind dem Verpächter 
anzuzeigen. 

- §8 Besatz- und Fangstatistik, Besatzmaßnahmen 
- (2) Die jährliche Statistik ist bis zum 28. Geb des folgenden Jahres fertigzustellen 
- (3) Die Statistik ist dem Verpächter bis zum 15.März des folgenden Jahres zu übergeben… 
- (4) Der Pächter hat dem Verpächter Ort und Zeit von Besatzmaßnahmen mindestens 5 

Tage vorher mitzuteilen und auf Verlangen des Pächters den Besatz in dessen Beisein 
durchzuführen. 

- §8 Pachtzins  
- (1) als jährlicher Pachtzins werden  8€/ha vereinbart. 
- Der Pachtzins beträgt für die Kalenderjahre 2015 bis 2019 jährlich 805,60€… Ab  2020 

neu.. 
- (2) jährlich im Voraus bis 31.03… 

 
 

Akte Kagel Flur 3 Fst 49 (die Benennung ist nicht identisch mit dem Inhalt!) 
 
Für den Verfasser wesentliche Feststellungen: 
 

- Amtsgericht Füwa Grundbuchamt 25.02.2016 –Eintragungsbekanntmachung nach §55 
Grundbuchordnung 

- Zweite Abteilung (1-3) Kagel 1702, 1703  und Kienbaum 346 
„Beschränkte persönliche Dienstbarkeit (Recht auf freie Zugänglichkeit für die 
Allgemeinheit) für Land Brandenburg. Gemäß Bewilligung vom 04.05.2015 eingetragen am 
24.02.2016“ 
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- Amtsgericht FÜWA/Spree GZ: Kienbaum Blatt 346-41 24.02.2016  
Beschluss  Grundbuchsache von Kienbaum 346 (ON41) Kagel Blätter 1702 und 1703  
Wird der Antrag vom 19.06.2015 des Antragstellers Land Brandenburg, vertreten durch das 
Ministerium der Finanzen (47-VV 2000.11-2013 003/04) auf Eintragung jeweils einer 
Rückauflassungsvormerkung kostenfrei zurückgewiesen…. 
 
Gründe: 
„Gemäß Ersuchens des Bundesamtes für zentrale Dienste und offene Vermögensfragen ist 
die Gemeinde Grünheide jeweils als Eigentümer der Grundstücke    
  Kienbaum Flur 7 Flurstück 19 (Nr. 31 in Blatt 346)  
  Kagel Flur 3 Flurstück 49 (Nr.8 in Blatt 1703) 
  Kagel Flur 2 Flurstück 516 (Nr. 39 in Blatt 1702) 
im Grundbuch eingetragen. 
Durch den Eigentümer wurde nun die Eintragung einer beschränkten persönlichen 
Dienstbarkeit und einer Vormerkung auf Rückübertragung des Eigentums auf das Land 
Brandenburg in Form des §29 (3) GBO bewilligt.  
Die Dienstbarkeit wurde jeweils eingetragen. 
Schreiben des Antragstellers Land Brandenburg vom 19.06.2015 fehlt??? 
 
Vertrag zur Nutzung kommunaler Binnengewässer BM/Trägerverein 
Bundesleistungszentrum e.V. 19.03.2015 
 
Präambel 
Der Gemeinde Grünheide (Mark) sind zum 01.01.2015 per 
Vermögenszuordnungsvereinbarung vom 01.09.2014 (Anlage zum Vertrag) die 
Binnengewässer Liebenberger See und Bauernsee unentgeltlich durch das Land 
Brandenburg zugeordnet worden. 
 
…Gemäß §3 dieser Vermögenszuordnung (Anlage zum Vertrag) 
Verpflichtet sich die Gemeinde Grünheide (Mark), die zugeordneten Vermögenswerte 
zugunsten der Allgemeinheit frei zugänglich zu halten. Hierzu erfolgt eine dingliche 
Sicherung in den Grundbüchern Kagel und Kienbaum… 
 
§1 Nutzungsobjekt  
 
Der Gemeinde Grünheide (Mark) ist auf Beschluss der Landesregierung Brandenburg vom 
29.01.2013 zur Kabinettsvorlage Nr. 556/13 u.a. der Liebenberger See auf den 
Gemarkungen Kagel und Kienbaum (Größe und Flurstück in der Anlage 1- 
Vermögenszuordnungsvereinbarung §1) unentgeltlich zugeordnet worden. 
 
§2 Nutzungsumfang (3) der Trägerverein verpflichtet sich, die in §3 der 
Vermögenszuordnung festgeschriebene „freie Zugänglichkeit der Allgemeinheit“ zu 
gewährleisten. 
 
§3 Pflichten und Aufgaben (1.3) gegenwärtige Befahrung des Objektes mit 
Verbrennungsmotoren…. 
 
§7 Nutzungsentgelt 
 
Für die Nutzung des Objektes nach §2(2) dieses Vertrages wird kein Nutzungsentgelt 
erhoben. 
 
§8 Kündigung: Der Vertrag beginnt am 01.04.2015 hat eine Laufzeit von 20 Jahren. 
…verlängert sich um 5 Jahre wenn er nicht 6 Monate vor Ablauf…. 
 
Anlage 1 
Vermögenszuordnungsvereinbarung Land/Gemeinde vom 20.08./01.09.2014: 
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Präambel 
„….Auf der Grundlage dieser Vereinbarung sollen der Liebenberger See und der 
Bauernsee nebst Ufergrundstücken unentgeltlich der Kommune zugeordnet werden…“ 
 
§1 Kienbaum Flur 7 Flurstück 19 Größe 17628 m² Liebenberger See 
     Kagel Flur 3 Flurstück 49  Größe 572051 m² Liebenberger See 
     Kagel Flur 2 Flurstück 516 434480 m² Bauernsee 
 
§3 (1) …Zur Sicherung eines bedingten Anspruchs auf Übertragung des Eigentums erfolgt 
die Eintragung der Rückauflassungsvormerkung zugunsten des Landes in den 
Grundbüchern von Kagel, Blatt 669 und Kienbaum, Blatt 265 an erster Rangstelle  
 
Weitere Schriftstücke in der Akte: 
 
LOS 19.03.2014 an Gemeinde-Wasserrechtliche Erlaubnis für feste Stoffe (Kies)  
AZ 3672170404/14. Dahinter Antrag an LOS v. 10.03.2014 
 
Übernahmeangebot Land Bbg. MdF 28.02.2014 
„ Die Pacht-, und Gestattungs-Nutzungsverträge liegen uns noch nicht vor und sind aus 
hiesiger Sicht zum jetzigen Zeitpunkt auch entbehrlich…“ 
 
Gemeinde an MdF v. 09.12.2013: 
„Zur Vorbereitung in und Beratung in den Ausschüssen benötigen wir noch kurzfristig von 
Ihnen folgende Angaben: 

- Übersicht über zu genehmigten Steganlagen 
- Rechte Dritter (Pachtverträge ect.) 
- Fischereirechte 
- Übersicht der Bewirtschaftungskosten pro Jahr 

 
Antwort darauf (MdF-28.02.14) nur Hinweis auf Fischereivertrag und weiterer 
Vorgang fehlt!!! 
 
Beratungsvorlage 0098/13 …“Übernahme Gewässer Kagel…Gesamtfläche 102,4159 ha 
…Die Bewirtschaftung der Seen soll durch das Bundesleistungszentrum erfolgen.“ 
 
MdF v. 27.11.2013 Übernahmeangebot – Anlagen 
Anlage 1 u. 2 Zuordnung von 20 Gewässern mit vorrangiger Bedeutung für den Natur- und 
Gewässerschutz……. 
 
Geoportalauszug v. 25.11.2013 Fst. 106 und 19 Kienbaum??  
 
BVVG 17.12.2014 zu Bauernsee und Liebenberger See  
„…endet der Fischereipachtvertrag zum 31.12.2014…“ 
 

……..entfernt 
 
Vollständigkeit der Akten: 
 
Die Akten sind nicht vollständig, da wesentliche Teile fehlen. 
Die Akten sind nicht paginiert, so dass kein Überblick besteht, ob alles vollständig ist oder 
Teilakten anders abgelegt wurden. Es gibt keine Verweise auf andere Akten. Es befand sich ein 
Vorgang zur Einrichtung der Badestelle Kienbaum dabei. 
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Feststellungen über fehlende Unterlagen und Widersprüche in den vorgelegten Akten: 
 

1. Schreiben des Landes Brandenburg MdF vom 19.06.2015 fehlt.  
2. Kein vollständiger Vorgang zum Schreiben des HVB vom 09.02.2013 hinsichtlich Übergabe 

von vorhandenen Pachtverträgen. Lediglich Hinweis im Schreiben des MdF vom 
28.02.2014 auf Fischereipachtverträge Hr. XXXX – Hinweis auf Ausschreibung! 

3. Kein Vorgang zur Prüfung, ob und unter welchen Umständen auf Ausschreibungen der 
Fischereipachtverträge verzichtet werden kann. Kein Vorgang zur Bestimmung und 
Berechnung der Pachthöhe. 

4. Kein Vorgang zu den Verfahrenskosten, Gerichtskosten, Kosten des Wasser- und 
Bodenverbandes für die übertragenen Grundstücke, andere jährliche 
Bewirtschaftungskosten, sowie Steuern für die gesamte Seenübernahme, Eigentum und 
Betreibung der Fischaufstieg- und Stauanlage. 

5. Kein Nachweis, dass die Verträge gemäß Beschluss der 08/01/14 der Gemeindevertretung 
zur Genehmigung vorgelegt wurden. 

6. Es gibt keinen Hinweis, ob, wie und mit welchem Ergebnis die Verwaltung geprüft hat, auf 
Nutzungsentgelte für die Verpachtung der „Gewässerfläche  nebst Ufergrundstücken“ 
gemäß Anlage 1 des Nutzungsvertrages an das Bundesleistungszentrum zu verzichten? 
Es werden keine Erträge erwirtschaftet, sondern es fallen Aufwendungen in Form von 
Kosten in nicht bekannter Höhe zu Lasten der Allgemeinheit im HH der Gemeinde, an nicht 
bekannter Stelle an. 

7. Wann und durch welches beschließende Gremium wurde darüber beraten und 
beschlossen, zusätzlich zum Liebenberger See auch Ufergrundstücke sowie den 
Bauernsee an das Bundesleistungszentrum gemäß Anlage 1 zum Gegenstand des 
„Vertrages zur Nutzung kommunaler Gewässer“ vom 19.03.2015 zu verpachten? 

8. Keine Abgrenzung und Zuordnung der Flurstücke für Gewässerflächen und 
Ufergrundstücke. Um welche Ufergrundstücke mit Flur und Flurstückbezeichnung  handelt 
es sich genau? 

9. Wann und in welchem Gremium wurde darüber beraten und beschlossen auf ein Entgelt im 
Nutzungsvertrag mit dem Bundesleitungszentrum zu verzichten? Wo ist geregelt, dass 
Pacht-oder  Nutzungsverträge ohne entsprechenden Pachtzins beschlossen werden 
können. Welche rechtliche Grundlage wird in Grünheide hier angewandt. 

10. Die bis zum 31.12.2014 geltenden Pachtverträge lagen den Akten nicht bei. 
 
Die Fraktion bürgerbündnis grünheide fordert den Hauptverwaltungsbeamten auf, zu den 10 
Feststellungen aus der Akteneinsicht Auskunft zu erteilen und Stellung zu nehmen.  
 
Ebenso zu den bisher unbeantworteten Fragen aus dem Beschluss 08/01/14 vom 27.03.2014 
(Anlage): 
 

 
Anlage: 
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